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Unrueh:
Die Bilder in
diesem Heft

Die Bilder in diesem Heft sind Momentaufnahmen

aus dem 2022 erschienenen Film Unrueh
von Cyril Schäublin. Die Unrueh (dt. Unruhe)
ist das Herz einer mechanischen Uhr. In der
Uhrenindustrie des 19. und 20. Jahrhunderts

waren es hauptsächlich Frauen, die die
«Unrueh» herstellten. Auch in Cyril Schäublins
Familie: Die Nordwestschweizer Uhrmacherinnen

in seiner Familie inspirierten ihn zum
Film Unrueh. Gedreht wurde der Film im Tal
von Saint-Imier im nördlichen Teil des Kantons
Bern: dem Tal, in dem 1872 der erste internationale

anarchistische Kongress stattfand.
Ausgehend von den historischen

Ereignissen, die das Uhrmacher*innental von
Saint-Imier zum politischen Epizentrum der
wachsenden internationalen anarchistischen
Bewegung machten, rekonstruiert der Film
Ereignisse und Situationen in einer Uhrma-
chefinnenstadt im Jahr 1877. Der Film handelt
von der jungen Fabrikarbeiterin Josephine, die
sich neuen Formen der Organisation von Geld,
Zeit und Arbeit ausgesetzt sieht. So beginnt sie
sich in der lokalen Bewegung der anarchistischen

Uhrmacher*innen zu engagieren. Dort
begegnet sie dem russischen Reisenden und
Kartographen Pjotr Kropotkin. Dessen Figur
ist dem realen Pjotr Kropotkin (1842-1921)
nachempfunden, welcher in seinem Buch
Memoirs of a Revolutionist beschreibt, wie er
in der Schweiz zum Anarchisten wurde.

Der Film wirft viele Fragen auf, die uns auch
in der Gegenwart beschäftigen : Handelt es sich
bei den Definitionen von Zeit und Arbeit, die
im frühen industriellen Kapitalismus entwickelt

und etabliert wurden, vielleicht nur um
Fiktionen? Wie bestimmen Konstruktionen
wie die «Nation» und andere Erfindungen des
19. Jahrhundert die Art und Weise, wie wir
heute zusammenleben, wie wir Zeit und Arbeit
organisieren und erleben? Gibt es so etwas wie
eine kapitalistische Mythologie, die unser
tägliches Leben unterschwellig mitbestimmt? Und
welche anderen Erzählungen wären möglich?

O Cyril Schäublin: Unrueh. Seeland Filmproduktion,
Schweiz 2022.

Textauszüge aus dem Presseheft zum Film Unrueh,
2022.

Copyright Bilder: Seeland Filmproduktion
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